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Herzergreifende Tragödie am See, absurde Satire im Festspielhaus
Countdown für den Start des 80. Festspielsommers am Bodensee - Bregenzer Festspiele gewähren Einblick in den Probenbetrieb 
MANUSKRIPT MIT O-TÖNEN

Anmoderation:
[bookmark: _Hlk108088981][bookmark: _Hlk202271092]In genau zwei Wochen richten sich die Blicke der Opernwelt wieder ins österreichische Vorarlberg: Am 22. Juli werden mit der Oper „La traviata“ von Giuseppe Verdi auf der weltberühmten Seebühne die 80. Bregenzer Festspiele eröffnet. Doch bevor das Sommerfestival am Bodensee beginnen kann, wird in diesen Tagen noch auf Hochtouren geprobt. Heute (08.07.2026) gewährten die Verantwortlichen exklusive Einblicke in die intensive Probenarbeit der Künstlerinnen und Künstler. Und die könnte bei der aktuellen Hochsommerlage schweißtreibender kaum sein. Aber natürlich überwiegt trotz aller Anstrengungen die Vorfreude auf vier unvergessliche Festspielwochen. Allen voran bei Intendantin Lilli Paasikivi:

O-Ton Lilli Paasikivi
Wenn man so lange eine solche Produktion plant und die Vorbereitungen macht und dann endlich das Leading-Team und die Künstler da sind und es auf der Bühne los geht, dann ist das für uns ein echt großer Glücksmoment. Und für mich persönlich, wenn ich die Proben verfolge und erlebe, wenn Teil für Treil das Endprodukt erbaut wird, dann ist das die beste Zeit für eine Intendantin, wenn ein Plan konkret wird.  (0:33)

Zuschauermagnet wird natürlich auch in diesem Jahr wieder das „Spiel auf dem See“ sein. Mit „La Traviata“ von Giuseppe Verdi kommt zum ersten Mal in der 80-jährigen Geschichte der Festspiele eine der beliebtesten und meistgespielten Opern der Welt auf der Seebühne zur Aufführung. Wohl denen, die rechtzeitig Karten gekauft haben. Denn nicht nur die Premiere am 22. Juli, auch alle anderen Vorstellungen sind längst restlos ausverkauft, so früh wie nie zuvor in der Geschichte der Bregenzer Festspiele. Und das Publikum darf sich auf ein großes Opernspektakel freuen. Denn Bühnenbildner Paulo Fantin hat für die Inszenierung von Verdis Meisterwerk ein außergewöhnliches Bühnenbild entworfen: Wie ein zerborstener Spiegel türmt sich eine 700 Quadratmeter große Wand, die aus 86 in Einzelstücke zerbrochenen Elementen besteht, 28 Meter hoch über der Seebühne auf. Symbol für die zerbrochene Gesellschaft inmitten einer glitzernden Fassade, in der die unglückliche Liebe zwischen den Hauptfiguren Violetta und Alfredo spielt. Dabei steht die Größe der Seebühne für Regisseur Damiano Michieletto nicht im Widerspruch zur Intimität der Oper:

O-Ton Damiano Michieletto
(übersetzt) Ich denke, es ist kein Widerspruch. Denn wenn man bedenkt, wo Theater begonnen hat, nämlich beim griechischen Theater. Ung griechisches Theater ist genau wie hier: eine große Bühne in offenem Raum und dabei hast du trotzdem eine sehr intime Geschichte. Und wir haben versucht, die Geschichte von „La traviata“ mit dieser Szenerie zu vermengen. Ein zerbrochener Spiegel, der in den See gefallen ist. Ein Spiegel, der das Wasser, den See und die Seele Traviatas reflektiert. Das ist unser Konzept mit vielen Überraschungen in der Handlung. Und ich denke, das passt sehr gut zusammen: Diesen spektakuläre Ort und die Geschichte und Musik von Verdi. (0:45)

Seit dem 17. Juni wird mehrmals täglich auf der Seebühne geprobt. Aktuell noch ohne Kostüme und auch die Musik kommt derzeit noch vom Klavier. Doch schon am Wochenende werden die Wiener Symphoniker erwartet und die Bühnenorchesterproben können beginnen. Und das kann Marjukka Tepponen kaum erwarten. Die finnische Sopranistin hat die Rolle der Violetta ergattert und genießt die Arbeit auf der gigantischen Seebühne in vollen Zügen:

O-Ton Marjukka Tepponen 
Für einen Opernsänger ist die größte Herausforderung sicher, so zu spielen, dass es entspannt aussieht. Man muss bedenken, dass wir auf einer riesigen Bühne stehen, auf der die Dimensionen dreimal so groß sind, wie auf einer normalen Bühne. Das bedeutet, alles ist viel größer gleichzeitig müssen wir die Geschichte so erzählen, als ob es für uns nicht anstrengend it. Das ist die größte Herausforderung und es ist aufregend, das jeden  Abend mit 7.000 Zuschauern zu teilen.  (0:35)

Wer für die „Traviata“ auf der Seebühne keine Tickets mehr bekommen hat, kann sich vielleicht mit einer der In-House-Lösungen trösten: Zum Beispiel der Oper „Die Ausflüge des Herrn Brouček“ von Leoš Janáček, die am 23. Juli im Festspielhaus Premiere feiern wird. Das 1920 uraufgeführte Werk gehört zu den originellsten und zugleich selten gespielten Werken des tschechischen Komponisten. Mit feinem Humor, skurrilen Figuren und scharfer Ironie hält Janáček einer Gesellschaft den Spiegel vor, deren Bequemlichkeit, Selbstzufriedenheit und mangelnde Offenheit für Neues heute frappierend aktuell erscheint. Ein großer Spaß und ein großes Glück für Regisseur Yuval Sharon

O-Ton Yuval Sharon

Es ist eine große Freude, weil das Stück einfach Lust verbreitet. Es ist eine Art Komödie zum Lachen und zum Nachdenken. Aber nicht so, dass das Nachdenken weh tut. Und es ist eine Komödie mit unglaublich großem technischem Aufwand. Und wir haben das ganz spezifisch für Bregenz ausgedacht, weil wir wussten, dass das Bregenzer Team diese fast unmöglichen Situationen liebt. Diese unmöglichen Aufgaben, wo man denkt: wie soll dass denn bitte stattfinden? Und die freuen sich auf solche Schwierigkeiten – ich glaube, in einem Repertoire-Haus ist das kaum möglich. (0:38)


Abmoderation:
Proben-Endspurt in Bregenz! Am 22. Juli beginnt der 80. Bregenzer Festspielsommer mit der Premiere von Giuseppe Verdis Opernmeisterwerk „La traviata“ auf der Seebühne. Bis zum 23. August umfasst das Programm des Jubiläumssommers neben den beiden Opernproduktionen auf der Seebühne und im Festspielhaus unter anderem die Uraufführungen von „The Passion of the Common Man“ und „YUM!“ auf der Werkstattbühne, das Opernstudio mit Donizettis „L'elisir d'amore“, Orchesterkonzerte der Wiener Symphoniker, Kammermusik sowie zahlreiche Veranstaltungen der Jungen Festspiele. Tickets und Infos zu allen Veranstaltungen gibt es unter www.bregenzerfestspiele.com.
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